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ÄmlklMlt zur Laibacher Heilung Nr. 95.
Mittwoch, den 26. Upr i l 1882.

^ t l ln j .s ^°ncur«nu«s«i>reibunll. Nr. 3268.
'chl l f t l^ , P o d i e n <ür die l a n d w i r t -

c>,,V. L e h r a n s t a l t „ F r a n c i s c o -

!^d>vin^'^lckerbelu.Ministerium hat für die
Mimim" ! " ' A Lehranstalt „Francisco-Io-
^l 'Nrn !'.l Müdlmq für den nächsten drri-
z>vli S i i ^ , " u s 1882 8^. 188^/84. 1884/85
b " M , ^ >en von je jährlichen 250 Gulden

" !° l^ r t . .^ "°hme in diese Lehranstalt wird

°dcr ijoriniu^^.^^ende Erllärung der Eltern

^ahrrn u"d ^^ensaiter von mindestens 16

! ! - ! " " ^ w i ^ ' ^ " s c über eine solche Schul-
,j/N"ca!cn '« in den mit gutem Erfolge zu-
^ " ' M't / . ,^"" ln vier Klassen der öffent-

, , Cch,. .» . ' i ^N cnvorben wirb.
w ' ^ dinH Zllienswclt >st der Nachweis über

bmcl! Ks, °l is auf einem llandgute er«

Wchicĥ  ̂ , "? " llm diese Stipendien wollen ihre
, liiss ,, brn nöthigen Beilagen
^ der ^ ° " a stens ^ ^ August 1882
w N^.^ccction des „Francisco.Iosefthinum"
iu bo,!,"'N, von welcher Instilutsprogiamme
^ 2 " si„d, einreichen.
Echu, ^»distcn sind von der Entrichtung des

H cs nicht befreit.
^ " "n April 1882.

, ^ ^ n l . l . Ackerbau.Ministerium.

(1671-3) KunämaHunl, Nr 394.
Die Ahnden der Grundlasten« Ablösung

und Regulierung, welche für die politischen Be»
zirlc Adclsberg und Loilsch nach dem laiser»
lichen Patent vom 5. Jul i 1853, N. O. Bl .
Nr. 130. bisher die t. l. Vezirlöhauptmannschaft
Adrlsberg als Localcommission besorgt hat,
weiden vom 20. April 1882 angefangen für
die genannten zwei politischen Vezirle Adels-
bcrg und Loitsch an diel, t. Veznlshaup>mann-
schajt Loitfch alö Localcomnnssiun übertragen.

Dirs wird hiemit zur allgemeinen Kennt«
nis gebracht.

iiail'llch am 17, April 1882.
Vom Präsidium der l . l . Grundlasten. Ab»
lösungö» und VlcgulicruügSllnndeslommisfivn

für Krain.

n 2 I 8 l » 8. 8t. 394
I5l2(lnn, opravilil, l l i ^in '̂o po 008. p»»

tonU, 5. ̂ ul i> 1853 (<1ri, 2nk. üt. l30) äo2Üû
2» ?o8l<^l,8lli in I^ofsuülli ^ol i t i ini n l l ^ v
2»äovuli o(!llu^>» in ur«lvuuvo 2«mhiällik nlui-
n«8ti «s>rllvl̂ »l() c l l l , oilll^'nn ssl»v:lrstvo v
?c)8t,ojni Kot, ki-l^'uk icoinigi^u, ixruiö »s 2» tu,
ziolitiinu, olli-n^», xllöouöi c»ä 20. upril^ t, I ,
0. III. okriyliumu ^Iavnr«t,vu Ilc>t klnini Icomi-

I'd 80 8ploöno än̂ 's Nll 2Nknj«.
V I^lili^llnr 17. uziriiH 1882.

Oä pivä8eäulktv» 0. jlr. ükiel«« iloml8l.je

N08tl.

(1794-1) Hunämackung. Nr 3.
Veim l. l. Stllllls.Hengslcndepot zu Graz

findet die Sicherstcllung des Fouragebedarfes für
die nächstjährige Deckpcriode, b. i. aus die Zeit
vom 1. März bis E,ioc Juni 1883, für nach»
benannte Beschälstationcn statt.

Erfordernis für die
^ obigen vier Monate

Vefchälstationen DA hajer heu ^ A ^ '
3? ^ .

^ ncl!0> . ,.
litrr Klloqramm

Kroifenbach . 3 42 20t!, 1024

Unterbresowiz . 4 56 ^732 1266

Da ttc Veschillabtheilungen in den Stationen i
zumeist schon einige Tage vor beginn der Drcl»
Periode cintreffcu, so werden die Lieferanten vcr»
pflichtrt sein, den Hengsten die nölhigc Fuurage
gleich vom Tage ihres Eintreffens in der Station
beizustellen.

Diejenigen Herren Oetonoinen und Geschäfts»
Unternehmer, welche sich an der Lieferung der
Fourage für eine oder beide der oogruannlen
Stationen belhciligcn wollen, haben die nach
dem vorgeschriebenen Muster verfasste, mit einer

50'Kreuze»Stempelmarle versehene Erllilrun>
längstens

bis Ende J u n i b. I .
an das obgenanntc Depot einzusenden

Diesen Offerten sind a»ct> die von den Ort»»
oderGemeindevorständen bestätigten Marltprrts»
certificate bezüglich jener Urtilel beizuschliehen,
die zum Anbote gelangen.

Das Muster zu dieser Eillävung sowie die
Bedingungen bezüglich drr Qualität der zu
liefernden Arlilel töünen im Beschällocale der
betreffenden Stationen eingesehen werben.

(1665 2) Cllneur»llu«scüre>bung.
I n der nächsten Weneillluersammlunss d«

l. t . Lllndwntlchllstö.Gesrlljchllft für ldrain wird
der Secretär für die Functionsdauer des i»
der letzten Generalversammlung am 23 No»
vember 1881 aus dir Dauer von 6 Jahre»
gewählten Secretars Dr. Johann Vleiwel»
Nitter von Trstenissi gewählt.

^ Es werdrn drmnach jene wirtlichen, im land«
, wirtschaftlichen Fnche gebildeten, der deutschen
und slovenischen spräche in Wort und Schrift
mächtigen und mit Kanzleiaeschästen vertrauten
Mitglieder eingeladen, ihre Gesuche um diefe
Vecrctärsslelle, mit der ei» Gehall jährlicher
420 fl. verbunden ist,

b i s zum 1. J u n i 1662
beim unterzeichneten Eeniralausschufse zu über»
reichen.

Lai bach am 2 April 1882.
Ccntralansschuss der l . l . l i l lnd»irtsch»f«.Ve.

srllschaft für j train.

A n z e i g e b l a t t .

^nylHmulnmjsm,
">>«rt,°!. ^k ' ' " i r l t «rsrisck„nä, »trüinäerl das

""°n «» ^ " ^ " ^ " e und beseitigt den
»0 tr. " " " nus dem Munde. 1 Flacon

«» ^ (1004)17

.,,^lcyl-Zllsl,lpul«er.
"'"cht d e V ' . ' b l . Wirit s«l.r crsli»ck,nä UNd

, '° ^jnhnc bt«nä«nä weip, ü 30 lr .

^ Neursteo Zeugnis. ^W« l
s: ^annl> c> . Euer Wohlgcboren!
K ^ l - M , H l ) r c gebrauche ich I h r Kc,-

a n ° ' N - l " d , ^ ' " ' l ausgezeichnetem
^'»Psel, ° ^ °s jedermann wärmstcns

"' lj Etücl ^'^ "bcrmalS von
>^^< . Hochachtungsvoll

Cä 2 i s ^ » . , Pfarrer.
^ H ' ' " ? ' °Nl,efichrte Mittel führt

'̂ah>nc?l ^°»" «"d versendet per
/ > , !o>ort die

'^Nh«rn"-Apothete

" ' 7 ^ < ^ > ^
^ .^. Nr, II29,

. ^ " ^ V e r s t e i g e r u n g .
^'bach' w i ^ ^ ' . ^ l e g . Bezirksgerichte

^ Es sei,",s,^ bekannt gemacht:

^ " 0 , e executive Versteigerung

der dem Valentin Zibert von Mittergam-
ling, resp. dem Franz Cuek von Laidach
gehörigen, gerichtlich auf 1100 fl. geschätz-
ten Realität bewilligt und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

2 7. M a i .
und die dritte auf den

2 8. J u n i 1882 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,!
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange '
angeordnet wurden, dass die Pfcmdreali- ^
tät bei der ersten und zweiten Feilbietlmg!
nur um oder über dem Schätzungswert.!
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Llcitationscummisswll zu erlegen hat,
sowie das Schätzungövrotololl nnd der
Onmdbuchsextract können in der dies»
gerichtlichenVtegistratur eingesehen werden.

Laibach am 8. Februar 1882.

(1739—1) Nr. 26Sss.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wlrd bekannt gemacht:

Ls fei über Ansuchen des Franz
Krajnievii von Libelj (durch Dr. Koceli)

die executive Versteigerung der der Anna
Pirc von Dculschdorf gehörigen, gerichl«
lich auf 2465 fl. gefchählrn Neallliile»
Urb.'Nr. 11, 13 und 1(i aci Oul Drulsch.
dorf und Vcru'Nr. 74 kä Out Deutsch-
dorf bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

6. '̂ liai,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1882 .
jedesmal vormillags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dcm Anhange angeordnet
worde», dass die Pfandrealltiilen bei der
ersten und zweiten steilbictung nur um
oder über dem Schichungswrrl, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Uicilailonsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Änbute ein Wproc. Budium zu Handen
t>er Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die SchätzungSprotololle und die
Orunduuchscrlracle können ill der dies»
nerichllichm Registratur emgefrhrn werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am 8ten
Februar 1882 ^

I l 0 3 8 ^ ^ Nr. 1048.

Executive
3lealitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Matthäus Ater l '
schen Erben von ZMkevo wird die ezce.

cullve Versteinerung d̂ r dem Andreas
Widmar oo» Rasilna «rhürißen Rralitlit
Band IV. kol. I 2 l »ä Frendenthill, im
Schatzwerte pr. 4l35 fi., mit drei l e r ,
lnineil uuf drn

19. M a i ,
19 J u n i und
21. J u l i 1 8 8 2 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier«
aerichtS mit dem angeordnet, dass die
diille Feilbiclung auch unter dem Schätz,
werte erfolgen wird. — Badium 10
Procent.

». l . Bezirksgericht Oberlalbach. am
9 Flbruar 1882.
^1639—3) Nr. I79V.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Ucber Ansuchen d«s Josef Kosir von
Franzdorf wird die riecutioe Verfteigerunz
der dem Johann Peiiin von Ralitna
«ehvrigrn Rcalilät Band IV. lol. 21 »H
^rcudcnlhal, im Schätzwerte pr. 3645 fi.,
mit drei Terminen auf den

20. M a i .
23. J u n i und
25. J u l i 1882.

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier«
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietlmg auch unter dem Schütz»
werte erfolgen wird. — Vlldium 10
Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberwibach. am
8. Mürz 1882.
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(Ibl«-3) Ni, I0,7?g,

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Andreas
Wadnu (durch Dr . Deu) M o . 233 f l .
die mit hiergerichtlichem Bescheid vom
9. Ju l i 188 l . Z . 5934, auf den 15ten
November 1861 anberaumte dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Johann
Slejlo von Bukuje gehörigen, auf 1110 ft.
bewerteten Realität Urb.«Nr. 82 _ä Luegg
auf den

2 6. M a i 1 8 8 2 .

vormittags 10 Uhr, hicrgerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
19. November 1881.

(1600—3) Nr. 1552.

Oessentliche Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung
der auf 450 st. ö. W. geschätzten, dem
Matthäus Erjen von Heiligengeist Nr. 54
gehörigen Realität Einl.Nr. 25 der <la-
tastralgemeinde Dörfern der

2 3. M a i
für den ersten, der

23. J u n i
für den zweiten und der

26. J u l i 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Beisahe
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
lauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demlelben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags in oiesgerichtlicher Kanzlei
zu erscheinen und tonnen vorläufig den
Grundbuchsstano im Grundbuchsamte und
die Feilbietungsbedingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Für die unbekannt wo befindliche
Maruia Zontar wurde He»r Mathias
Killer von Lack zum Curator bestellt.

Lack, den 19. März 1882.

(1412—3) Nr. 529.

Erinnerung
an Mart in H e g r e , resp. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem Matt i l l ä^gre, lespectioe
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
mlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Iuresi i von Kalze. Gerichts-
bezirk Gurtfeld, die Klage auf Anerkennung
der Ersihung der Realität Äerg.Nr. 332
uä Thurnamhart, neue Elnlage-Nr. 229
uäCataslralgemeinoe Hcillgenllcuz, einge-
bracht und wird zur mündlichen Verhand»
lung dieser Streitsache die Tagsatzung
hiergerichts mit dem Anhange des 8 29
allgemeinen Gerichtsordnung auf den

6. M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklag-

ten diesem Genchte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. t. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Kalin von Landstraß
als Curator »ä actuiu bestellt.

Der Geglagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
'echten Zei t felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein<
schreiten und die zu dieser Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine Rechtsbehelfe nach dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Veradsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
w»rd

V . Z H r u ° ^

(1525—3) Nr. 1336.

Neassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Wippach (uom. des hohen l. l . Aerars)
wird die mit Bescheid vom 14. Apri l
1881, Z . 2006, angeordnete dritte exe.
cutive Feilbietung der dem Anton Na«
bergoj von Orehooica Nr. 16 gehörigen,
exec, auf 1186 fi. bewerteten Realität kä
Schiwizhoffen tarn. I, p»ß. 293, auf den

2. M a i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange reassumiert.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
14. März 1682.

(1404—3) Nr. 1300.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Laurinsek in Graz (durch Dr. Link in
Graz) die executive Versteigerung der dem
Wilhelm Prach von Werchouslawas ge-
hörigen, gerichtlich auf 1140 f l . geschah»
ten Realität der Steuergemeinde Puschen-
dorf 8ub Einlage-Nr. 136 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsuhungen, und
zwar die erste auf den

24. M a i .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. A u g u s t 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wild.

Die Licitülionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommlssion zu erlegen Hal,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grunobuchsextlact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß. am
10. März 1882.

"(1579-3) Nr. 2717̂ .

Erinnerung
an Maria S i m u n ö i i ! , Franz, Michael,
Ursula N a ö e c i i . Maria K u z e l j ,
Mari,) und Ilchonn A l o f l a n c , unbe<

lanntc» Aufenthalies.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird den Maria Simoncii, F>al'z,
Michael. Ursula RaiNi i . Maria Kuzelj,
Maria mid Johann Aloflanc, unbekann-
ten Aufenlhaltl'2, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe» bei diesem
Gerichte Anna Siefamö von Obe skopiz
die Klage M o . Verjährung der bei der
N<alnäl Einlage-Nr. 293 C,,<asti-al.
grllu mde Munkendorf sichergestellten For«
derungen äs pr„S8. 1tt5 st. 24 kr. sammt
Anhang eingebracht, und wird die Tag.
satzung hinüber auf den

5. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht ans den k. f. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Vrr-
trelung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Johann Slvarc von Skopiz als Cu-
rator u,ä kct,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft mach?,,,
überhaupt im »rdlUlngsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigen« diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator verhandelt wer«
den und die Geklagten, welchen es übri.
gens freisteht, ihre Rechtsbehrlfe auch
den» benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 6ten
März 1882.

(1413—3) Nr. 1988.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gegeben, dufs in der Exe-
cutionsfache des Michael Povse von Kl?-
nowit gegen Johann Uoouö vun Oroß-
pölland M o . 34 f l . 50 kr. sammt Anhang
die executive Feilbietung der auf 406 st.
gerichtlich geschätzten Realität «ud Rectisi.
cations-Nr. 77/3 uci Swur im Rcassu-
mierungswege auf den

3 . M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei
mit dem Beisätze angeordnet worden ist,
dass die feilzubietende Realität bei dieser
Tagsatzung auch unter onn Schätzwert
an den Meistbietendell wird hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
12. März 1882.

(1552-3 ) Nr, 3728.

felicitation.
Ueber Ansuchen des Herr,, Dr. Du-

chatsch in Marburg als Josef Wund-
sam'scher Eoncnrsmafse.Verwalter ist die
Relicitation der der Johanna Delhunia
von Planina gehörig gewesenen, von
Maria Iuvanöiö von Planina erstandenen,
gerichtlich auf 1980 fl, und 750 f l . ge-
schätzten Realitäten sud Ncctf.-Nr. 24/1
und 34 kä Herrfchaft HaaLberg bewil-
liget und zur Vornahme derfelben die
Tagsatzung auf den

24. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
angeordnet worden, dass dieselben hiebei
auch unter dem Schätzungswerte an die
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3kn
April 1682.

(1626—3) Nr. 3768.

Uebertragung
dritter em. Feilbietuug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen der Bara Ko-
ievar von Mottling die mit dem Bescheide
vom 11. März 1882 angeordnete dritte
exec. Versteigerung der dem Mart in Ver-
visiar vun Radovica gehöligen, gericht«
lich auf 852 st. geschätzten Realität 8ub
Rectf.-Nr. 5 8 ' / / aä Herrschaft Ainöd
auf den

19. M a i 1 8 8 2 ,
vorlmttaqs von 9 bis 11 Uhr. im Amls>
gebcmde mit dem vorige» Anhange über«
tla en worden

K. k. Bezirke gericht Mottl ing, am
7. Apri l 1882.

( IW8—3) Nr. 1125.

Executive
Von, l. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Tauöer

(durch Dr. Pirnat) die exec. Versteigerung
der dem Josef Kecel von Lack zu Handen
dei Euratms Herrn Dr. Karl Schmidin-
a/r in Stein gehörigen, gerichtlich auf
318 f l . geschätzten Realität Einlg.'Nr. 61
der Steucrgcmeinde Lack bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. M a i .
die zweite auf dcn

2. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittagK von l l ) bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlel in Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä^
hungswett, bei der dritten aber auch unter
demftlben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitalil'nsbedinqnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzungsprotololl
und der GrundbuclMxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am löten
März 1882.

(1601-3 ) Nr. NW.

Oeffentliche Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte A s

wirb zur Vornahme der öffentlichen F "
bietung der auf 3100 f l . ö. W. M H
ten, dem Johann Mären von Gorenaw^
bei Reteöe gehörigen Realität un>>
Nr. 2535/2555 aä Herrschaft Lack del

2 4. M a i
für den ersten, der

23. J u n i
für den zweiten und der

25 J u l i 1 8 8 2 . ^
für den dritten Termin mit dem «"'"..
bestimmt, dass diese Realität, wem'^
bei dem ersten oder zweilcn Ternnne m"
wenigstens um oder über dem SchcYlM
wert verkauft würde, bei dem drillen-^
mine anch unter demselben hintm'geg

^Kauflustige haben daher an den H
bestimmten Tagen von 11 bis ^ H
vormittags in dicsgerichtlicher lllw«
zu erscheinen nnd können vow""
den Grundbuchsstand im Grundbuch»^
und die Fcilbietungsbedincliiisse "' ^
Kanzlei des obgenannten Vezirlögel'y
einschen. . , ^ 1 ,

Für die unbekannt wo beftnol"^
Tabulargläubiger: Paul .Iel'ko, , H ^
Rosman, Mathias Iamnik, H« " . ^
Johann Ienko, Pctcr und Ma" ' , °"^
Anton Kuralt wurde Herr Mathlas"'"
von Lack zum Curator bestellt.

Lack, den 14. März 1 8 8 2 ^ ^ ^ -
_________ ^ g g .

Erinnerung ^
an Maria Za l r aM l geborene A ^
Geschwister ors Slcfan Z a l r a M ""^
lich Andreas Zakrajsrl, dann H , ,
Agnr« und Margm eth Zat i ajsek, M ^
und Johann Zalrajstt, resp. deren M H

Nachfolger, unbekannten AufeiUhan .
Von dem t. l. Bezalsgerichle ^ .

wird den Marm Zaklajsrk gcbon'N^^
nil , dcn Geschwistern des Stefan Z " " ^
nämlich Andreas Zatrajset, daiw ^
Agnes und Maruarrlh Zakrajsel, i l M ' ^
und Johann Zükrajset, resp. deren « i ^
Nachfolger, unbekannten Aufenthaltes'
Mit erinnert: , ^ n l

Es habe wider diefelben bel ^ ,
Gerichte Jakob Zakrajsek von P l " „
rovo Nr. 2 die Klage auf Verjährt' ^
.rloschenerklürung des auf dessen ""gß
lät 8ud Urb.°Nr. 88/89, Rects.-^'A.
3.ä Grundbuch Nadllset, für M a r " ^ .
krajöet geborene Zadnik aus der V^ ,z,
abrede ddto. 17. Jänner 1794 ob v " ^ ,
gutes und Widerlage per 107 st- ° ^
dann für die Geschwister des S l e » « !
lrajsel, nämlich Andreas Z a k r a i ^ ^
100 ft. und für Iera, Agnes und ^ . .
garetb Zakrajsel, zusammen 146 ? ' ^ i>
und für Mathias Zakrajsek und ̂  ^«
Zalrajslt im Grunde des Schuld!" ^
vom 1. Juni 1631, also 139 fl. 2 ^ , e i
sammt Anhang haftenden P f a » " ^
überreicht, worüber zur l n ^ ^ B
mündlichen Verhandlung die Tag'"'
auf den

12. M a i 1 8 8 2 , ,.

vormittags 9 Uhr, hiergerichts
ordnet worden ist. ,< l̂t»

Da der Aufenthaltsort der O " K"
diesem Gerichte unbekannt und t»l >^,
vielleicht aus den k. k. ErblandcN ^
send sind, so hat man zu ' h " ' , ^ B
tung und auf deren Gefahr «''d . g!»
den Herrn Gregor Lah von ̂ "
Curator »,ä äctum bestellt. ^ d^

Die Geklagten werden h l s v ^ ^ f /
Ende verständiget, damit sie."" ^
zur rechten Zeit selbst ersche'"^.^
sich einen andern Sachwalter .^n,
und diesem Gerichte namhaft ^M
übrihaupt im ordmmgsmäßlg'^,!^
einschreiten und die zn ihrer " ^e,'
digung erforderlichen Schr'tte ' . ,n>>
lönnon. widrigens diese Rechts" ' ^
dem aufgestellten .urutor ver l i l ' " ^ , ,^
den und dir Geklagten, welche" ^
gens freisteht, ihre NechtsbeheN'^
dcm benannteil Curator <"' g.,^l>>^.
zu geben, sich die ans einer " îzü
mnng entstehenden Folgen !"">
messen haben werden. „, ^F"

K. l. Bezirksgericht Laas, «m
März löij l i . ^
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Das allgemein anerkannt vortrefflich gelungene

Porträt
des weiland

Vr. Joll. Oleimel8 Ritter n. Trsteniiki
ist soeben erschienen.

Das Ori^iual^eulälde und die Oelfarbendrnltbilder wurden von drr f. l.
M.Wnisldriulcrr, nnd artistischen Anstalt des G. Neissenstein in Wien angc
'"wct nlid vorzucilich nnssseführt, und losten:

^emäldc in Örlsarl'cndrllck, «3 cm. breit, 79 cm. t>och, nnaufgespannt fl. 3'—
blo. dto. ans Leinwand ncspannt, init 10 om. breiten Varoquerahmcn si. 6 50
dto. d<o. dto. »lit 13 <,m. breiten Baroquerahmen st. 8'—

imier in der Grüfte von 55—68 cm. in Oelfarbcndruck, mit 10 cm.
breiten Varoquerahmcn fl. 5 80

l ^ ^ Vie Vorträi» merllm auill gegm Katenzalilunsten nprllauft.
. Je die Hälfte drs Reinertrages von diesen Gemälden ist dem „Us»roH»1
"VN und dem Vaufundc der Herz«Iesu«Kirche gewidmet.

Hochachtungsvoll

F. Kollmann^
... Olas' und Porzellan «Niederlage
(1o58) 12-5 in «aibach.

Mariazeller Magentropfen,
I vorzüglich wirkendes Mittel

Lei allen Krankheiten des Magens,
i
I sind echt TM habon in Laibach nur in (Ion Apotheken der i
I Hcrron G. Piccoli, Wionorstrassc; Josof S voboda,

Proschernplatz; Krainburg: Apothoker K. Savnik;
Stein: Apothokor J. Mofinik; llaidenttchaß: Apo-
thokor Mich. Gugliolmo; Iludolfstvert: Apotheker
Dom. Rizzoli, Apotheker JOB. Borgmarin; Görz:
Apothokor A. do Gironcoli; Adelsberg: Apothoker

I Anton Loban; Cilli: Apothokor J. Kupferschmied;
I **' '-^tTTffrt Sessana: Apotheker F. Ritschol. (1125) 7
I ceJPiB Qines Fläschcnsns sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Sfcj^^^l"verscxÄc3.t: Apotheke „zum Schutzengel", C. Brady, Kremster.

„ a l e cier 3c. Jc. prlvll.

^ "sterr. Credit-Anstalt
**̂ ndel und Gewerbe in Triest.

^ e l d e r zur Verz insung
in Banknoten

I Tag© Kündigung 3 Procent,
o y l/

» >. «> /« »
OQ,„ . In Napoleons d'or

8mSS«. i K ü n d i ^ u n g 21/« Procent,^onathche „ 2»/4 M

IsiBanu t kiro-Abtlieilung
ln W n l ° t e n 2 l / « P r o c - Z i n s o n ausjoden Betrag,ttP°loon8 d'or ohno Zinson.
fuf̂ - Anweisungen
horg n, Prag, p o s t | Brunn, Troppau, Lem-

rftz, ^ i a c h ' Hormannstadt, Innsbruck,
»Wzburg, Klagonfurt, Agram, Fiume

ir. speeonfroi.
^DevJ^tafe und Verkäufe

n> Essocton, sowio Coupona-Incasso
VnProc. Provision.

a" s ^ariW ü r s c h ü s s e
«nt8tgogon bar 41/9Proc. Interossen

por Jahr und 1U Proc. Pro-
vision por 3 Monato,

gogon CroditerÖffnung in Lon-
Etfeoten r ^ d o n 1/s P r o c - Provision;

^lroc. Intcrosson por Jahr bis
zum IJctrago von fl. 2000,

awf höhoro Beträge Zinsfus»
l>O8onderor Vereinbarung

X rj e f vorbohalton.
^ ^ 1 ^ 2 4 . Jännor 1882. (10) 52-17

A« schmerzlos

^°,bl,rll,?"""hrenftüNe,
^ «^tma»,. glilnblich und schnell

°>d »',, . ^ « r t , n n n n ,
" s i r n < z / ^ " bal'übüssscrgnssc, sondern

ka» ""«''^.. ' Seilergasse Nr. , 1 .

«N, ' U'lsn'chlbarlcil, Poll.itlonc»

hH °'m^"'«7schwäche,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (717) »«

Siimrntlicho Anspotze für Damenkloidor,
Kunstblumen und Schmucksedern für Hüto,

Damftn- und Horron-

Glacč -Handschuhe,
Bchünstoa und grüsstos Sortiment bei

Heinrich Kenda,
(1380) 8 Laibach.

(1731—1) ' Nr. 1364.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Relfniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dls Johann Kro.

mar von Nieoerdurf die executive Ver-
steigerung der dein Mathias Merhar von
dort Nr. 59 gehörigen, gerichtlich auf
2260 fl. geschätzten, im Orundbuche der
Herrschaft Reifnlz 8lid Urb.-Nr. 379
vorkommenden Realilüt bewilliget und
hlezu drei Fellbictungs-Tagsatznngen, ln^d
zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die drille auf den

3. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormlllags um 10 Uhr, ln der
Gcrichlslanzlei zu Reifniz mit dem Au.
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
rcalitüt bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^lcilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der tticitationsconunission zu erlrgcn hat,
sowie das Schätzungöprototoll und o r̂
Hrundbuchseftracl lüilne« in dcr dleb>
gerichtlichen Negistratur eingeseheil irerden.

Zugleich wird den unbclanulen groß»
Mrigr i l Erlicn dcK ^iun^ Vojc und dein
uubelan»t wo befindlichen Tabula,gläl!»
bigcr Michael Mcrhar bekannt gegedr»,
duss zur Wahrung ihler Rechte Hcrr
l. l. Notar Franz tirhoonic in Ncisni;
ihnen zum Curator ucl kclum a»f^estcUl
morden ist.

K. l. «ezirlsgerichl Reifmz, am ^4slc.>
^cbcuar 1882,

Empfehlenswertes AnJagepapier!

5°jo Pfandbriefe
der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.

Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold.
Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.

Znr Slchcrstellung der Pfandbriefe der tlngariHcheii Hypotheken-Bank dienen (§108
der SUtuten): 1.) Sämmtliche Hypotheken, welobe bei dor Ungarincben Hyi">tti«kfD-B»nk (rnind-
bücherlich verpfändet wurden; 2.) da« Actinnkapit»! der Bank; 8J dar T-- •*—•>- - ^ j „ r T O n
»ätnmtlicheu Hypotliekarschuldnern der Bank «ebildete Bolidariicho (i; r: a)
der Sicheritellungsfouds (derzeit 1 Million Gulden i>. W ) ; b) dir auf .tidet«
Hypothpken, ausderen strundlaijo Pfandbriefe emittiert wurden, ernndbi i f l ieMir l i vor*;cmerkte
Priorität der Psandbries-KcHitzer.

Die Au«*aliluug der um l. Jauuer und am 1. .luli fälligen Coupon» und der verlosten
Pfandbriefe erfolgt ohne joden Abzug bei den im: „ » m o u
,, . » D l e 1 > f a " < l b r i f | « ' »lii1 riiKariKr.lieii l nltank werden aus Ornud der

(lieHsalls eiKuiiKenen MiniHteiial-ErlÜMHe bei - hen kön. nnir. HtaatflämterD als
Caution angenommen.

Derartige Pfandbriefe «bid genau cum amtlichen Tageicuwo proviiiontfrei su haben beim :

Wechslergeschäft der Administration des

WollzeUe 10 und 15, w l f l L n V / U n Wollzelle 10 und 15,
b e i L e o p o l d o V i n d n p a c b , Fiumt

and boi der U n i o n b a n k - F l l i u l e , Trifst. mä) Q4_n

(1780—1) Nr. 8166.

Erinnerung
Vom l. l. städt..beleq. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der am 5. April 1882 lin
Idr ia verstorbenen Lederersgattin Maria
Fi l ipi i erinnert:

Es sei über die von der Handels»
fnlna Moises Charmah H Neuwirt in
Laibach (durch Dr. Sajovic) wider sie
M o , 260 f l . 62 kr. j . A. angebrachte
«läge äe p!H68. 11. April 1862. Zahl
8166, dir Tagslltzung aus den

23. M a l l. I . ,
vonmttags 9 Uhr, hiergenchls mit dem
Anhange des §18 der Älle,h. Enlschlie.
ßung vom 18 Oktober 1845 angeoldnel
und ihnen zur Wahrunq ihrer Rechte
als Geklagte Herr Dr. Valentin «Vlem.
plhar, Adoocat m Laibach, als Eurutor
u,(1 llctum bestellt lvoiden.

Laibach am 12. sHril 1882.

(1783—2) Nr 7292.

Zweite ezec. Feilbictung.
Hom t. k. städt..drleg. Ärzilksgenchle

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execulionssache des

Franz Piskur (durch Dr. Suppa») gegen
Martin Skarsa von Brunndorf M o .
94 f l . 50 kr. c. 8. c. bei fruchtlosem Ver.
streichen dcr ersten Feilbictungs - Tag-
fatznng zu der mit dem diesgerichtlichen
Äefcheide vom 3. Dezember 1880, Zahl
26,711, auf den

29. A p r i l 1 8 8 2
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
dcr Realität Einl.-Nr. 3 aä Sonnegg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

Laibach am 16. April 1882.

(l733—2) Nr. 498.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Relfniz wird
bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Herrn
Josef Kusar von Laibach (durch Dr. Sa-
jovic) die mit dem Gescheide vom 3. Sep«
tember 1881. Z. 6323, angeordnete
Fellbielung der dein Josef Iancö von
Olobelj gehörigen Realitäten als Urb.-
Nr. W5tt im Schätzwerte von 2670 f l . .
Uib. »Nr. 1045^ im Schätzwerte von
500 f l .. Urb.'Nr. 1046^ im Schätzwerte
von 360 f l . s. A. ob Uebertragung, und
zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

3 . I u n i
und die dritte auf den

3 . I u l i 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Genchtslanzlei zu Ncifniz mil
d<m frühein Anhange übertragen und
dir Kauslust'gcn aus die weiteren Zu-
sähe des Etmles vom 3. September 1881,
Z. 6323. gewiesen

Meichzeitlg wnd der verstorbenen
Ehegattin des Johann Mahovec Herr
Franz Erhouniz in Reisniz als Curator
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Reifniz. am 3teu
Februar 1882.

(1489—3) Nr. ,494.

Executive
Malitatcn-Verstcigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des l. l.
Steueramtes Loitsch (in Vertretung drs
hohen k. k. Aerars) die exec. Versteigerung
der dem Gregor Ule von Grahovo Nr. 13
gehörigen, gerichtlich auf 826 fl. geschätz-
ten Realität Lud Rectf.-Nr. 725 2<l Hrrr-
schaft Haasberg wegen schuldigen 68 sl.
79'/, kr. f. A. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzlingel!. und zwar die
erste auf den

3 1. M a i .
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m dieser Gerichtslanzlei mit dem A».
hange angevldnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ristrn und zweitrn
Frilbietlmg nur um oder über dem Schä«
hungtwert, bei der dritten aber auch nntcr
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniss-, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
trm Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommisfion zu erlegrn
hat, sowie das Schätzungsprowloll und
dcr Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitfch, am 25sten
März 1682

(1488—3) Nr. 2492.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des l. l . Steuer«

unites Loitsch (in Vertretung drs höhnt
l. l. Aerars) die exec. Versteigerung der
dcm Anton Kcbe von Unterseedorf Hs.-
Nr. 27 gehörigen, gerichtlich auf 1264 f l .
geschätzten Realität Lud Rectf.-Nr. 652
kä Herrschaft Haasberg wegen schuldigen
43 f l . 56 kr. f. A. bewilligt und hlezu
drei Feilbielungs « Tagfahungeu , und
zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtilanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
lrm Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommifsion zu er-
legen hat, sowie das Schähungsprototull
und der Griindbuchsextract können in der
oiesgerichtllchcn Registratur emgchhcn
werden.

K. l. Bezirksgericht Loitjch. am M e n
März 1882.
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Buchhandlung, Buchdruckerei,
P a p i e r - N i e d a r l a g o und Nebenzweige,
höchst rentabel, altes Geschäft, ohno Con-
currenz, in oiner südslav. Provinzstadt mit
deuticher Bevölkerung, Eisenbahn- u. Dampf-
schiffstation preis würdig zu verkaufen.

Offorte an dio Annoncen-Expedition Fanto
iu Siasek. (1706) 2 - 2

Ein junger

Commis
der Specorei- und Gemischtwaren-Brancho,
der deutschen, slovenischen und kroatischen
Sprache vollkommen mächtig, gegonwärtig
in einem der ersten Specereigeschäite Cillis
thätig, w(iu3cht seinen Posten zu ändern.

Anträge werden unter ,,R. K." poste
reetante 01111 erbeton. (1663) 3—3

Sensations-Process
aus Anlass des Ringtheater-

brandes in Wien
gegen Director Jauner, Ex-Bürgermeister
Dr. v. Newald, k. k. Polizeirath Landsteiner etc.

StenonrapMscliB Aufnahme
erscheint in 5 bis 6 Lieferungen i\ 30 kr.

Bestellungen übernimmt und liefert prompt
nach Erscheinen (1789) 3—2

Je ©teflitW, Laibach.
Die Restauration

„zur Bierquelle"
(Franzensquai)

empfiehlt sich zum geneigten Bosucho oiner
guten schmackhaften Kücho aowie echter
IJnterkrttlner- und Oesterrelcher-Welne,
direct vom Producenten, und di's in Graz
ull(renieln beliebten vor/.Ujrllc«en Schrel-
ner-Kalserkleres zu möglichst billigen
Preisen. Achtungsvoll

Fritz Beisinger,
(109;i) 28-13 Restaurateur.

i Zahnarzt Paiciels |
g Mundwasser-Essenz u. Zahnpulvers
G« die vorzüglichsten Zaknreinigungs- und }{
Qj Erhaltungsmittel, sind ausser im Ordi- "
HJ(869; 24 nationslocale jj
San der Hradetzkybrücke, I. Stock, £
ßj noch bei den Herron Apothekern: Mayr, n
QJSwoboda und bei Herrn C. Kar inger £
ffi zu haben. „
g Preis oiner Flasche Mun'hvnssor- "
rü Essenz 1 ä , Zahnpulver 60 kr. u

Chiococa-Liqueur
(Liquor Chlocooae fortifloans).
Wissenschaftlich geprüft, erprobt und
•on Celebritäten empfohlen als vortrefflich

bewährtes, absolut unschädliches

diätetisches Mittel
speciell zur schnellen und angenehmen

Belebung,
Erweckung und KrUftlgung dor ge-

schwächten vituleu

Manneskraft,
Stttrkung der Nerven und ihrer Spann-
kraft, überraschend in seiner wohlthätig
belebenden, begeisternden und nul-
munternden Wirkung. 1st zugleich ein
vorzügliches Uni verAal-Elixlr besonders
bei Impotenz, schlechter oder gestörter
Verdauung, Appetitlosigkeit, Magen-
katarrh, Krampf, Kolik, Brechreiz.,
Sodbrennen, Diarrhöe, Kopfschmerz,
Bleich- und (Gelbsucht, Leber-, Milz-,
Nlereu- und HUmorrholdal-Lelden.
Alle diese Zuständo worden boi Gebrauch
dieses Chiococa-Liqueursschnellstona und
sicher behoben, womit durch doron Uo-
seitigung folgerichtig auch das höchste
und krUftigbte Alter erreicht nird.
Uobertrifft au Geschmack dio feinsten
Tafel-Liquouro UnzähligoAnorkennunps-
und Dankschreibon von Autoritätou übor
die Vorzüglichkeit dieses Chiococa-Ll-
qaeurs liegen zur gofülligüii Einsicht vor
Preise per Orig.-Boutcillo sammt genau or
Gebrauchsanweisung in sechs Spraclitm
Ü. 3. ö. W. Pack- und Postsposon 20 kr.

Haupt-Vörsandt-Depöt:
C. Webern Ajiotheke in Wien, VII., Kt. Ulrich-
pl»U i (wohin aU« bri«fl. Beutellun«en «u richten
VIII 1 TA „ T " i n d ) - ( l s j s i f l ) 1 2 ~ 3
Illial-nepAt: .Tones Weiss, Apotheke „zum

Mohron", I., Tuchluuheu.
l e s t : Jörns v. Torok, Apotheker; TrieHt:
* <> T % h o k c h i, ApothekBrtit CnmMo; I'ra^: J o i
Apoih.br .„wie i D ..]«„ renommierten Apo-

- ^ ^ ^ ^ | j * ^ ° d e » I n - u n d A u i l a n < l e i

Lsi (1705) 11—2

s. sslilllll.
t'llx» unä Ati-ollllUt« kür Uorron unä Xm6or,
(!lvU> und ̂ l l l l tUr»l l»ppen, lü>ol>»tten8peu»
üer kür Norron. ^uft l i i^« nll«n a,U88«n vsräsn
prompta3t volixo^on; Huod waräsu ?s!2V?«rk
>mä >VintorkIoiäor übor 8omm«r nufdovalirt.

vo,I« ui!, ,, IV ' —

3eb,»OuI!<, um „ I 2 ' 4 V
I?.«»^«!«.^'1«.z.H.» per 8tLo5 <l. 4. 5. 8

lnii,« Xn/lüf«, Ilo»«n-, Il,<>c!c- , I7ed«l?,!«l>«»,
ll<>^enm«!t«>t<toff„, Büffel, I^cxlsn, ^ammi^tüek«!-,

?»ln«. Ili!Illr<!tc,c>l«s «mpN«l»lt (7!»5) 24—18

kudllll»nleü«r1u3e ln ItrUnn.

8«m»«:l»t. I12 viel« >>. t. Kun!l«<i mir 6u» V«ltlllu«n

v»lli«l Ul>»<,el >f^«Lliell i u d»b«ii, »c» nc>Uln« icl»
«lellllti^ b«üte!!t« VV»r« im nio!»teoi!^eni«l«li6eu

1^ 8ts)lsiuu»t^r >n>«I ?rsi8oaur2ntn >vurclnn ̂
^ franko oi!,^u«ll!!«1t. (1447) 4 M

[ Einladung j
T 2ur '

[ General-VereammlunS;
J des <

[ allg. krain. Militär-Veteranen-Vereines \
I auf S o n n t a g , den 7. Mal 1. J., vormittags 9 Uhr im Kathhaiw&a»l&- <
\. Ta,^©»ord.n .-a .ngr : ^
> 1.) Eröffnungsansprache dos Vorstandes. 4
J 2.) Boricht übor uio Geschäftatliiitigkeit des Vereinsausschusses. j
p 3.) Bericht über den Kechnungsabschluss pro 1881/2. \
v 4.) Wahlen der Voreinafunctionäro. . i
t 5.) Allfälligo Anträge, wolcho im Sinne der Statuten § 28 angemeuW j
A wurden. J
( Laib ach am 20. April 1882. P 7 9 8 ) \

t Der Vereinsaussohußs. !
t Mllmllc, VorBtoud. <

Zeige der verehrten Damenwelt un, dass ich zlir

Saisoii eine sehr grosse Auswahl aufgeputzter

[lüfiii- iiml l i b r i i
am Lager habe, wie auch alle dazu gehörigen Artikel-

Achtungsvoll (180^ M

Anna Tomažič,
TVs odesaloix,

Tlo.ea.terg'a.sse 3STr. 3, I. StocK-

anno 167O. ^ ^ | . ^ O J C ^
(1174) 12-6 V C V ^ I A ^ ^ C V Ü ^ ^J^BStX*

^ l ^ r ^ 5^ WIEN,
v | t > * I., K o h l m a r k t N r . 4 ^

^ 5Sur Boquemliohkoit doi p. t. Vublicums sind dio Llquoure echt »uCfl

bol den bükannton ronommierten Airmen iu liabon.

Albin C. Achtschin,
HauHclil()HH<>r,

Laitach, Schneidergasse Hr. 8 (neu>)

ompfiohlt ssiin gronsoH, put aKnortiortos Laffor v«u

Sparherden und Baubeschlägen ollin allon Gattung)» mid GrriaKon /,u don billigKtc'ii I T | T l s l

ii n tor G.'i ran tin. .,.*/«
K. k. p a t e n t i e r t e Kpur l iordplat ten, wolcho <l»r(;I) ,,.^-i

\ niclit broclion. ( 1 7 ! » 11-
Uebernahme jeder Gattung- von E a U

arbeiten und Reparaturen
untor ZusiclioruiiK prompter und ri'ollor rJudi^i'i"1^ ^

Illuetrierto Proiscourantr. auf Vorlaiifon gratis und *'r!l"C "

Drücl und V««l°g von Jg. v. Kleinmayr « Fed. Vamberg.


